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Südlich von Nehringen im Übergangsbereich des Versumpfungsmoors des Rote Brückengrabens mit dem Durchströmungsmoor der Trebel 
liegende Feuchtwiese, die durch großflächige Sumpfdotterblumen- Schlankseggenriede sowie Rohrglanzgrasröhrichte geprägt ist. Die 
Vegetationseinheiten gehen fließend ineinander über.Im südlichen Bereich ist das Rohrglanzgrasröhricht fließgewässerbegleitend. Der 
Bestand enthält u.a. Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2), 
Sumpfdotterblume (Caltha palustris), Zweizeilige Segge (Carex disticha, RL-3).  Die Fläche wird bei hohen Wasserständen temporär 
überstaut.Sie ist artenreich und für den Artenschutz von besonderer Bedeutung. Das Substrat besteht aus degradierten, eutrophen, nassen 
bis sehr feuchten Torfen. Der Erhalt der Fläche ist an eine extensive Bewirtschaftung gebunden.
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Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha Carex gracilis
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Festuca pratensis Galium palustre
Glyceria fluitans Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Poa palustris
Symphytum officinale

Carex acutiformis Lotus uliginosus Ranunculus acris


